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Handreichung zur Identifikation von und zum Umgang mit we-
sentlichen Änderungen von Studiengängen 

 

Werden Änderungen an einem Studiengang während eines Akkreditierungszeitraums 

durchgeführt, muss überprüft werden, inwieweit diese die Qualität des Studiengangs 

gemäß den Kriterien der Bayerischen Studienakkreditierungsverordnung (BayStu-

dAkkV) beeinflussen bzw. ob sich die Akkreditierungsgrundlage dadurch maßgeblich 

ändert. Es obliegt dem internen Akkreditierungsgremium nach folgenden Maßgaben 

zu befinden, ob sog. wesentliche Änderungen vorliegen, die eine erneute Prüfung des 

Studiengangs und je nach Reichweite der Änderung ein neues Akkreditierungsverfah-

ren erfordern. 

Folgende Änderungen stellen wesentliche Änderungen im Sinne des § 27 BayStu-

dAkkV dar: 

Inhaltliche Kriterien Formale Kriterien Studienbedingungen 

▪ Veränderung von Merkma-

len, die auf Studiengangs-

urkunden aufgeführt sind 

(z. B. Titel, Profilzuordnun-

gen von konsekutiv auf wei-

terbildend, etc.)  

▪ Änderung der Studien-

gangsform (Voll- und Teil-

zeit)  

▪ Änderungen am Qualifikati-

onsprofil des Studiengangs 

bzw. an den Qualifikations-

zielen  

▪ Änderungen an Schwer-

punkten (Einrichtung, Strei-

chung)  

▪ Änderung von Modulen 

(Veränderung von Lernzie-

len mehrerer Module, Strei-

chungen von Modulen, Auf-

nahme neuer Module) 

▪ Veränderungen an der Re-

gelstudienzeit  

▪ Veränderungen am Curricu-

larnormwert 

▪ Veränderungen von Ab-

schlussbezeichnungen und 

zu verleihenden akademi-

schen Graden  

▪ Verstöße gegen gesetzliche 

Vorgaben 

 

▪ Signifikante Reduktion von 

Personal- und Sachres-

sourcen 

▪ Einschränkung der Aner-

kennung von Leistungen 

▪ Verletzung der Überschnei-

dungsfreiheit 

▪ Änderungen an der den 

ECTS-LP zugrundeliegen-

den Stundenzahl in der 

Workloadberechnung 

▪ Gefährdung der Studierbar-

keit  
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Folgende Änderungen stellen keine wesentlichen Änderungen im Sinne des § 27 

BayStudAkkV dar:  

Inhaltliche Kriterien Formale Kriterien Studienbedingungen 

▪ Anpassung von Modulinhal-
ten an sich verändernde 
Wissenschaftsstände im 
Rahmen des Qualifikations-
profils (Aktualisierung, Be-
zeichnungsänderung nach 
dem Stand der Wissen-
schaft) 

▪ Anpassung von Prüfungs-

formaten im Sinne des 

„constructive alignments“ 

▪ Abstimmung von ECTS-LP 

mit dem Workload, wenn 

die Gesamtzahl der ECTS-

LP unverändert bleibt und 

die Studierbarkeit gesichert 

ist 

▪ Personalwechsel bei 

gleichzeitiger Sicherstel-

lung des Angebots im Sinne 

des bestehenden Qualifika-

tionsprofils 

▪ Umsetzung von Qualitätssi-

cherungsmaßnahmen 

▪ Modifikationen des Quali-

tätssicherungssystems 

 

Neben dieser Handreichung ist der Umgang mit wesentlichen Änderungen in § 6 Abs. 

3 Nr. 1, Abs. 5 sowie Abs. 7 der Richtlinie zu internen Akkreditierungsverfahren an der 

Universität Passau vom 07. Februar 2024 geregelt. 


